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Im Jahr 2000 wird der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher
Produkte (einschließlich Obst und Gemüse) für die Europäische Union
insgesamt (EU 15) nach den vorliegenden Schätzungen nominal höher
liegen als im Vorjahr (+1,9 %). Real (d. h. deflationiert) bleibt der
Outputpreisindex fast unverändert (+0,1 %), im Gegensatz zu dem in
den Vorjahren festgestellten Abwärtstrend. Die Preise in der Eurozone
(EUR-11) sind ebenfalls stabil. Die allgemeine Preisstabilität ergibt
sich aus einem Preisrückgang bei pflanzlichen Erzeugnissen (-4,1 %),
der durch Preissteigerungen bei Tieren und tierischen Erzeugnissen
(+4,3 %) nahezu ausgeglichen wird.

Betrachtet man die einzelnen Mitgliedstaaten (siehe Schaubild), so
sind Preisrückgänge festzustellen in Italien (-4,0 %), im Vereinigten
Königreich (-3,8 %), in Schweden (-3,2 %), Finnland (-2,1 %), Spanien
(-1,5 %), Portugal (-1,3 %) und Luxemburg (-1,3 %). Nahezu
unverändert blieben die Preise in Frankreich (-0,1 %), und gestiegen
sind sie in Griechenland (+1,5 %), Irland (+2,0 %), Österreich (+3,3 %),
in den Niederlanden (+3,6 %), in Deutschland (+5,0 %), Belgien
(+6,8 %) und Dänemark (+7,1 %).

Der jährliche Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel (Inputpreise) ist real gestiegen (+2,5 %), und dies
hauptsächlich durch steigende Preise für Energie und Schmiermittel
(+21,8 %). Die landwirtschaftlichen Terms of Trade (Outputpreise
gegenüber Inputpreisen) entwickelten sich rückläufig (-2,6 %), womit
sich der Trend der Vorjahre fortsetzte.
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Was die Preise für
landwirtschaftliche Produkte betrifft,
so wurde bereits auf die relative
Stabilität im Jahre 2000 nach den
Rückgängen in den vorange-
gangenen Jahren hingewiesen.

Der reale Preisindex für pflanzliche
Erzeugnisse sank deutlich (-4,1 %),
womit sich der Abwärtstrend der
Vorjahre fortsetzte (siehe Tabelle 1).
Im Jahr 2000 wurden
Preisrückgänge für fast alle
Gruppen pflanzlicher Erzeugnisse
festgestellt: Frischgemüse (-1,4 %),
Getreide und Reis (-2,9 %), Obst
(-3,5 %), Saatgut (-6,6 %),
Weinmost und Wein (-7,1 %),
Hackfrüchte (-8,9 %) sowie Oliven
und Olivenöl (-13,1 %). Beim
Preisindex für Blumen und
Zierpflanzen gibt es jedoch keine
Veränderungen, bei „sonstigen
pflanzlichen Erzeugnissen“ sind die
Veränderungen gering  (+0,1 %).

Die Preise für Tiere und tierische
Erzeugnisse sind merklich gestiegen
(+4,3 %) und haben damit den
Abwärtstrend der vorangegangenen
Jahre umgekehrt. Preissteigerungen
sind bei fast allen Tierarten
festzustellen: Rinder ohne Kälber
(+1,4 %), Schafe und Lämmer
(+1,9 %), Geflügel (+3,5 %),
„sonstige Tiere“ (+7,1 %) und vor
allem Schweine (+19,1 %). Der

Aufwärtstrend beim Schweine-
preisindex fällt mit einem
Höchststand der Brutto-
eigenerzeugung 1999 gefolgt von
einem leichten Rückgang 2000
zusammen (siehe Statistik kurz
gefasst, Themenbereich 5, 6/2000).
Bei den Kälberpreisen gibt es kaum
Veränderungen (-0,3 %). Was die
tierischen Produkte angeht, so ist
bei Milch (-1,1 %) wiederum ein
Preisrückgang festzustellen. Die
Preise für „sonstige tierische
Erzeugnisse" und Eier sind nach
dem starken Preisverfall der letzten
Jahre gestiegen (+3,9 % bzw.
+15,4 %).

Was die einzelnen Mitgliedstaaten

betrifft (siehe Tabelle 2), so sind
Preisrückgänge zu beobachten in
den meisten südlichen
Mitgliedstaaten (Italien, Spanien und
Portugal), wo pflanzliche
Erzeugnisse relativ große
Bedeutung haben, während
Preissteigerungen in einigen
nördlichen Mitgliedstaaten gemeldet
wurden (vor allem Deutschland,
Belgien und Dänemark), wo
tierische Erzeugnisse vorherrschen.
Im Vereinigten Königreich und in
Schweden kam es jedoch zu
Preisrückgängen. Die Währungen
dieser beiden Länder erfuhren
gegenüber dem Euro im Jahr 2000
Wertsteigerungen.

,QSXWSUHLVH

Der jährliche Index der
Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel stieg im Jahr 2000
real an (+2,5 %) und kehrte damit
den Abwärtstrend bei den
Inputpreisen um (siehe Tabelle 3).

Der reale Preisindex für Waren und
Dienstleistungen des laufenden
landwirtschaftlichen Verbrauchs
stieg an (+3,3 %), und dies aufgrund
von Preissteigerungen bei fast allen
einschlägigen Inputpositionen:
Instandhaltung und Reparatur von
Wirtschaftsgebäuden und sonstigen
Bauten (+0,5 %), allgemeine
Ausgaben (+0,9 %), Futtermittel
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(+1,0 %), tierärztliche Leistungen
(+1,1 %), Düngemittel und
Bodenverbesserungsmittel (+2,5 %),
Nutz- und Zuchtvieh (+11,8 %) und
vor allem Energie und Schmiermittel
(+21,7 %).  Aufgrund des
Aufwärtstrends der Rohölpreise in
der zweiten Hälfte des Jahres 1999,
der sich auf die Verbraucherpreise
für Mineralölprodukte ausgewirkt
hat, sind die Preise für Energie und
Schmiermittel gestiegen. Bei

Pflanzenschutzmitteln (-1,2 %) und
Saatgut (-2,5 %) sind hingegen
leichte Preisrückgänge festzustellen.

Der reale Preisindex für Waren und
Dienstleistungen landwirtschaftlicher
Investitionen hat sich gegenüber
dem Vorjahr kaum verändert
(+0,5 %). Der geringe Preisanstieg
spiegelt den Preisanstieg bei
Maschinen (+0,3 %) und Gebäuden
(+0,7 %) wider.

Was die Mitgliedstaaten betrifft
(siehe Tabelle 4), so sind die realen
Preise der landwirtschaftlichen
Betriebsmittel in zwölf Fällen
gestiegen, wobei vor allem Belgien
(+4,9 %) und Deutschland (+5,9 %)
zu erwähnen sind. Auf der anderen
Seite kam es zu mäßigen
Preisrückgängen in Dänemark
(-0,9 %), im Vereinigten Königreich
(-1,4 %) und in Spanien (-3,3 %).

/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�7HUPV�RI�7UDGH

Die landwirtschaftlichen Terms of
Trade, d. h. der Outputpreisindex
dividiert durch den Inputpreisindex,
sind im Jahr 2000 gegenüber dem
Vorjahr real gesunken (-2,6 %). Der
Rückgang wurde verursacht durch
eine geringe Veränderung des
Outputpreisindex in Kombination mit
einer Steigerung des
Inputpreisindex. Dadurch setzt sich
der in den letzten Jahren
beobachtete Abwärtstrend bei den
Terms of Trade fort.

Was die einzelnen Mitgliedstaaten
betrifft, so gingen die Terms of
Trade in den meisten Fällen zurück,
vor allem in Italien (-4,8 %),
Schweden (-4,9 %) und Finnland
(-5,2 %). Ein deutlicher Anstieg war
hingegen in Dänemark (+8,2 %) zu
verzeichnen. Die Veränderungen in
den übrigen elf Mitgliedstaaten
reichten von -3,5 % in Portugal bis
+1,8 % in Spanien.
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,QGH[W\S�� 'LH� ,QGL]HV�� DQKDQG� GHUHQ� GLH
KLHU� DXVJHZLHVHQHQ� 9HUlQGHUXQJVUDWHQ
HUUHFKQHW� ZXUGHQ�� VLQG� ,QGL]HV� YRP� 7\S
/DVSH\UHV� PLW� %DVLVMDKU� ������ )�U� GLH
$JJUHJDWLRQ� �YRQ� (U]HXJQLVVHQ� E]Z�
'LHQVWOHLVWXQJHQ� LQQHUKDOE� HLQHV
0LWJOLHGVWDDWHV� XQG� ]ZLVFKHQ� GHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ�� ZXUGHQ� GLH� 7HLOLQGL]HV� PLW
GHP� :HUW� GHU� 9HUNlXIH� E]Z�� .lXIH� GHV
-DKUHV� ����� JHZLFKWHW�� 'LHVHV� -DKU� LVW
JOHLFK]HLWLJ� GDV� %H]XJVMDKU�� G�� K�� �����  
����� )�U� GLH� PHLVWHQ� 3RVLWLRQHQ� �PLW
$XVQDKPH� YRQ�2EVW� XQG� *HP�VH�� ZXUGHQ
I�U� GLH� HLQ]HOQHQ� 0RQDWH� GHV� -DKUHV� GLH
JOHLFKHQ�*HZLFKWH�YHUZHQGHW�

'HIODWLRQLHUXQJ�� 'LH� $JUDUSUHLVLQGL]HV� GHU
(8��2XWSXW�XQG� ,QSXW��VLQG� LQ�GHU�(XURVWDW�
'DWHQEDQN�1HZ�&URQRV� �%HUHLFK�35$*�� LQ
QRPLQDOHU� XQG� GHIODWLRQLHUWHU� )RUP
YHUI�JEDU�� 'XUFK� GLH� 9HUZHQGXQJ� GHU
GHIODWLRQLHUWHQ� ,QGL]HV� LVW� HV� P|JOLFK�
9HU]HUUXQJHQ�GHU�QRPLQDOHQ�3UHLVLQGL]HV�]X
YHUPHLGHQ�� GLH� VLFK� DXV� GHQ
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� ,QIODWLRQVUDWHQ� LQ� GHQ
HLQ]HOQHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� HUJHEHQ�� 'LH
QRPLQDOHQ� $JUDUSUHLVLQGL]HV� ZHUGHQ� PLW
+LOIH� GHV� 9HUEUDXFKHUSUHLVLQGH[� I�U� GLH
HLQ]HOQHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� GHIODWLRQLHUW�� 'LH
%HJULIIH� �GHIODWLRQLHUW�� XQG� �UHDO�� ZHUGHQ
V\QRQ\P�YHUZHQGHW�

'HXWVFKODQG�� 'LH� 2XWSXW�� XQG
,QSXWSUHLVLQGL]HV� I�U� 'HXWVFKODQG� EH]LHKHQ
VLFK� QXQPHKU� DXI� GDV� /DQG� LQ� VHLQHQ
*UHQ]HQ�QDFK�2NWREHU�������'LH�]XVWlQGLJH
QDWLRQDOH� %HK|UGH� KDW� ,QGL]HV� I�U
'HXWVFKODQG� LQ� VHLQHQ� QHXHQ� *UHQ]HQ� DXI
GHU� %DVLV� �����  � ���� EHUHFKQHW�� (XURVWDW
KDW� GLHVH� ,QGL]HV� DXI� ���� ���� XPEDVLHUW�
ZREHL� YRQ� GHU� $QQDKPH� DXVJHJDQJHQ
ZXUGH�� GDVV� GLH� bQGHUXQJ� GHU� $JUDUSUHLVH
]ZLVFKHQ� ����� XQG� ����� I�U� GLH
%XQGHVUHSXEOLN�QDFK�GHP�*HELHWVVWDQG� ELV
]XP����2NWREHU������ LQ� HWZD� GHU�bQGHUXQJ
GHU�3UHLVH�I�U�GDV�JHVDPWH�/DQG�HQWVSULFKW�

5HDOH�7HUPV�RI�7UDGH�GHU�/DQGZLUWVFKDIW
���

1996 1997 1998 1999 2000

��% -2,1    -0,4    -0,9    -6,8    1,7    

��'. -1,6    -1,9    -9,6    -3,6    8,2    

��' -3,5    -0,7    -2,7    -4,3    -0,9    

��(/ -1,4    0,7    -1,2    -0,7    -1,0    

��( -4,4    -6,8    -1,5    -0,1    1,8    

��) -3,7    -1,2    2,4    -2,4    -3,1    

��,5/ -8,1    -5,8    -0,2    -5,1    0,8    

��, -1,6    -0,6    0,6    -3,0    -4,8    

��/ -4,5    1,1    -1,3    -1,9    -3,3    

��1/ -2,1    4,8    -2,4    -6,7    0,7    

��$ -2,6    -0,3    -5,3    -2,3    1,7    

��3 -0,9    -3,6    8,0    -4,2    -3,5    

��),1 -16,0    -3,1    0,1    -0,9    -5,2    

��6 -8,9    -4,6    2,3    -2,5    -4,9    

��8. -7,2    -10,3    -3,5    -2,3    -2,4    

(85��� -3,4    -1,6    -0,1    -3,2    -2,0    

��(8��� -3,8    -2,5    -0,7    -3,0    -2,6    
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(8�,QGH[�GHU�(U]HXJHUSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIOLFKHU�3URGXNWH��
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�I�U�(8���

���
1996 1997 1998 1999 2000

NOMINALE INDIZES
��� ,16*(6$07 ��� ���� ���� ���� ���

��� 3)/$1=/,&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ��� ���� ����

11 Getreide und Reis -2,1 -9,4 -7,5 -2,2 -1,2
12 Hackfrüchte -24,0 -3,1 17,4 -0,7 -6,8
13 Obst 0,0 2,6 3,4 -8,1 -1,3

14 Frischgemüse 4,0 4,1 2,5 -2,6 1,4

15 Weinmost oder Wein 5,3 -3,5 8,4 2,3 -5,6

16 Oliven und Olivenöl 24,0 -25,4 -12,4 10,9 -10,2

17 Saatgut -3,3 -4,3 1,2 0,9 -4,8
18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -1,5 4,8 3,6 -4,3 1,9

19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 5,2 1,6 -1,8 -9,0 1,4

��� 7,(5(�81'�7,(5,6&+(�(5=(8*1,66( ��� ��� ���� ���� ���

21 Tiere 0,5 1,1 -10,7 -4,9 8,9

21 A   Kälber -11,5 4,2 8,1 -0,7 1,6

21 B   Rinder ohne Kälber -12,9 0,9 1,2 -2,5 3,2
21 C   Schweine 10,9 1,7 -27,3 -8,1 21,2

21 D   Schafe und Lämmer 14,3 1,2 -11,9 -3,6 3,9

21 E   Geflügel 8,0 -1,4 -4,5 -7,2 5,4

21 F   Sonstige Tiere 5,1 -1,6 2,5 -4,1 9,5

22 Milch -0,5 -1,4 0,2 -3,5 0,6
23 Eier 20,9 -3,1 -8,0 -8,0 16,8
24 Sonstige tierische Erzeugnisse -2,9 5,6 -8,9 -7,1 6,0

DEFLATIONIERTE INDIZES 
��� ,16*(6$07 ���� ���� ���� ���� ���

��� 3)/$1=/,&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ��� ���� ����

11 Getreide und Reis -4,6 -11,4 -9,3 -3,5 -2,9

12 Hackfrüchte -26,4 -5,7 16,2 -2,0 -8,9

13 Obst -4,1 -0,5 1,5 -9,8 -3,5
14 Frischgemüse 0,5 1,1 0,4 -4,3 -1,4

15 Weinmost oder Wein 2,2 -4,5 6,9 0,8 -7,1

16 Oliven und Olivenöl 18,9 -28,7 -15,3 9,4 -13,1

17 Saatgut -5,5 -6,4 -0,7 -0,6 -6,6

18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -3,5 2,6 1,6 -5,6 0,0
19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 0,5 -1,1 -3,8 -11,5 -0,1

��� 7,(5(�81'�7,(5,6&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ���� ���� ���

21 Tiere -2,2 -0,8 -12,3 -6,3 7,0

21 A   Kälber -14,3 2,5 6,7 -2,2 -0,3

21 B   Rinder ohne Kälber -14,9 -0,8 -0,3 -3,8 1,4

21 C   Schweine 8,4 -0,3 -28,8 -9,4 19,1
21 D   Schafe und Lämmer 10,9 -1,4 -14,9 -6,0 1,9

21 E   Geflügel 4,8 -3,2 -6,3 -8,6 3,5

21 F   Sonstige Tiere 0,7 -3,8 0,6 -6,3 7,1

22 Milch -2,6 -3,4 -1,4 -4,9 -1,1

23 Eier 17,9 -5,5 -10,4 -9,5 15,4
24 Sonstige tierische Erzeugnisse -5,1 3,5 -10,5 -8,0 3,9
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1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000

% 1,7 -4,8 -7,4 ��� -3,0 6,7 -5,1 ��� 4,5 -11,4 -9,1 ����

'. 0,5 -10,6 -4,3 ��� -1,1 -2,7 -3,6 ��� 1,4 -14,6 -4,7 ����

'� 1,0 -5,8 -4,7 ��� -3,0 -1,0 -3,0 ��� 3,0 -8,0 -5,6 ���

(/ 3,4 0,1 0,2 ��� 3,5 -1,1 -1,0 ��� 3,3 3,4 3,5 ���

(� -4,5 -1,9 -1,3 ��� -9,1 2,5 1,6 ���� 3,5 -8,5 -6,3 ���

) 0,5 0,2 -3,5 ��� -1,4 2,5 -3,3 ���� 2,6 -2,2 -3,8 ���

,5/ -6,3 -1,0 -4,2 ��� -8,7 15,0 -2,0 ���� -6,0 -3,0 -4,6 ���

,� 0,0 -0,5 -3,4 ���� 0,7 0,9 -3,5 ���� -1,2 -2,7 -3,2 ���

/ 2,0 -2,0 -1,7 ��� 4,4 1,3 -0,1 ��� 1,4 -2,8 -2,1 ���

1/ 5,1 -4,1 -7,6 ��� 6,1 3,3 -5,6 ��� 4,2 -10,8 -9,8 ����

$ 2,5 -6,5 -3,2 ��� 2,3 -2,8 -1,8 ��� 2,6 -7,5 -3,6 ���

3 -6,1 6,5 -4,7 ��� -11,0 20,4 -5,2 ���� -0,6 -7,9 -4,1 ���

),1 -1,4 -0,9 -2,0 ��� 0,1 1,5 -1,1 ���� -2,0 -1,9 -2,3 ���

6 -2,8 1,1 -2,8 ���� -7,8 4,2 9,7 ���� -0,9 0,0 -7,4 ���

8. -13,6 -9,0 -3,7 ���� -16,7 1,8 -4,2 ���� -11,7 -14,9 -3,5 ����

(85��� -0,4 -1,9 -3,8 ��� -2,5 2,4 -2,5 ���� 1,8 -6,0 -5,1 ���

(8��� -1,4 -2,5 -3,4 ��� -2,9 1,8 -2,4 ���� 0,1 -6,7 -4,6 ���

% 0,0 -5,8 -8,5 ��� -4,6 5,7 -6,2 ��� 2,8 -12,3 -10,1 ����

'. -1,6 -12,2 -6,2 ��� -3,3 -4,5 -5,5 ��� -0,8 -16,2 -6,6 ���

'� -0,8 -6,7 -5,4 ��� -4,8 -1,9 -3,6 ��� 1,2 -8,9 -6,2 ���

(/ -2,0 -4,5 -2,0 ��� -2,0 -5,6 -3,2 ��� -2,2 -1,3 1,3 ���

(� -6,3 -3,7 -3,4 ���� -10,8 0,7 -0,6 ���� 1,5 -10,2 -8,3 ���

) -0,7 -0,5 -4,0 ���� -2,6 1,8 -3,8 ���� 1,4 -2,9 -4,3 ���

,5/ -7,7 -3,1 -6,6 ��� -10,0 12,5 -4,4 ���� -7,4 -5,1 -7,0 ���

,� -2,1 -2,4 -5,0 ���� -1,4 -1,0 -5,1 ���� -3,3 -4,5 -4,8 ���

/ 0,6 -2,9 -2,6 ���� 2,9 0,3 -1,0 ���� 0,0 -3,7 -3,0 ����

1/ 2,7 -6 -9,5 ��� 3,7 1,3 -7,5 ���� 1,8 -12,5 -11,6 ���

$ 1,2 -7,4 -3,7 ��� 1,0 -3,7 -2,3 ���� 1,3 -8,4 -4,1 ���

3 -7,7 3,6 -6,7 ���� -12,5 17,1 -7,2 ���� -2,3 -10,4 -6,0 ���

),1 -2,5 -2,3 -3,1 ���� -1,0 0,1 -2,3 ���� -3,1 -3,2 -3,5 ����

6 -3,3 1,3 -3,3 ���� -8,3 4,4 9,2 ����� -1,5 0,2 -7,9 ���

8. -16,2 -12,0 -5,0 ���� -19,3 -1,6 -5,4 ���� -14,4 -17,7 -4,8 ����

(85��� -2,0 -3,3 -5,1 ��� -4,1 0,8 -3,9 ���� 0,1 -7,2 -6,3 ���

(8��� -3,5 -4,3 -4,9 ��� -5,2 0,1 -3,9 ���� -1,9 -8,4 -6,0 ���

DEFLATIONIERTE INDIZES 

NOMINALE INDIZES

(8�,QGH[�GHU�(U]HXJHUSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�(U]HXJQLVVH
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�LP�/lQGHUYHUJOHLFK

3IODQ]OLFKH�(U]HXJQLVVH,QVJHVDPW
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�7DEHOOH�������

(8�,QGH[�GHU�(LQNDXIVSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIOLFKHU�%HWULHEVPLWWHO��
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�I�U�(8���

���
1996 1997 1998 1999 2000

NOMINALE INDIZES

�� ,16*(6$07� ��� ��� ���� ���� ���

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�'(6�/$8)(1'(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(1�9(5%5$8&+6 ��� ��� ���� ���� ���

 1 Saat- und Pflanzgut 1,0 -2,3 2,0 0,9 -0,8

 2 Nutz- und Zuchtvieh -3,9 6,9 -9,9 -6,8 13,3

 3 Energie und Schmierstoffe 7,9 2,6 -5,6 4,7 23,8

 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 4,6 -3,6 -3,8 -4,0 4,2

 5 Pflanzenschutzmittel 2,6 0,4 -0,2 0,1 0,4

 6 Futtermittel 5,5 -0,2 -6,9 -5,3 2,7

 7 Material und Kleinwerkzeuge -0,2 0,4 1,1 -0,5 1,6

 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 4,2 3,5 2,4 1,9 2,4

 9
Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten 1,9 1,8 1,5 0,7 1,9

 10 Veterinärleistungen 3,5 1,8 1,6 2,0 2,9

 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 1,9 1,8 -0,2 1,0 2,8

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(5�,19(67,7,21(1 ��� ��� ��� ��� ���

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 3,9 1,8 1,8 0,7 2,3

 13 Bauten 2,0 2,7 0,8 1,3 2,8

DEFLATIONIERTE INDIZES 

�� ,16*(6$07� ��� ���� ���� ���� ���

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�'(6�/$8)(1'(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(1�9(5%5$8&+6 ��� ���� ���� ���� ���

 1 Saat- und Pflanzgut -1,3 -4,0 0,3 -0,2 -2,5

 2 Nutz- und Zuchtvieh -5,8 4,9 -11,4 -7,8 11,8

 3 Energie und Schmierstoffe 4,8 0,7 -7,3 3,7 21,8

 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 2,0 -5,6 -5,3 -5,2 2,5

 5 Pflanzenschutzmittel -0,1 -1,5 -1,9 -1,1 -1,2

 6 Futtermittel 2,8 -2,1 -8,7 -6,9 1,0

 7 Material und Kleinwerkzeuge -3,0 -1,9 -0,9 -1,9 -0,1

 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 1,7 1,4 0,7 0,8 0,5

 9
Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten -0,4 -0,4 -0,3 -0,6 0,0

 10 Veterinärleistungen 1,2 -0,1 0,2 0,9 1,1

 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben -0,5 -0,2 -1,5 -0,3 0,9

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(5�,19(67,7,21(1 ��� ��� ���� ���� ���

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 1,2 -0,1 0,2 -0,5 0,3

 13 Bauten -1,2 0,5 -1,0 -0,3 0,7
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7DEHOOH��

���

1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000

% 2,1 -4,0 -0,7 ��� 2,0 -5,0 -1,2 ��� 2,8 2,4 1,8 ����

'. 2,4 -1,0 -0,7 ��� 2,4 -1,9 -1,5 ��� 2,6 2,3 2,2 ���

'� 1,6 -3,2 -0,4 ��� 1,9 -4,5 -0,9 ���� 0,8 0,7 0,8 ���

(/ 2,8 1,3 0,9 ��� 2,6 0,0 0,6 ��� 3,2 5,9 1,9 ���

(� 2,5 -0,4 -1,2 ���� 2,3 -1,2 -1,3 ��� 3,8 3,6 -0,7 ���

) 1,7 -2,1 -1,2 ��� 1,7 -2,9 -1,8 ��� 1,4 1,0 1,1 ���

,5/ -0,5 -0,8 1,0 ��� -1,5 -2,2 0,7 ��� 2,4 3,5 1,7 ���

,� 0,6 -1,0 -0,4 ��� -1,9 -2,6 -1,7 ��� 3,0 0,5 0,9 ���

/ 0,9 -0,7 0,3 ��� 0,7 -2,4 -0,9 ��� 1,2 1,5 1,7 ���

1/ 0,2 -1,7 -1,0 ��� 0,4 -3,1 -2,1 ��� -0,2 2,5 2,3 ���

$ 2,8 -1,2 -0,9 ��� 3,8 -3,2 -2,4 ��� 1,5 1,3 1,0 ���

3 -2,6 -1,5 -0,5 ��� -4,4 -2,5 -1,1 ��� 4,7 2,5 1,3 ���

),1 1,8 -1,0 -1,1 ��� 2,7 -2,7 -2,0 ��� -0,1 2,5 0,7 ���

6 1,9 -1,1 -0,4 ��� 2,2 -1,9 -0,7 ��� 1,0 1,2 0,7 ���

8. -3,6 -5,7 -1,5 ���� -4,6 -7,1 -2,0 ���� 2,9 2,3 1,1 ���

(85��� 1,3 -1,8 -0,8 ��� 1,0 -3,0 -1,4 ��� 2,1 1,2 0,9 ���

(8��� 0,9 -2,0 -0,7 ��� 0,5 -3,2 -1,4 ��� 2,2 1,4 1,0 ���

% 0,4 -5,0 -1,9 ��� 0,3 -6,0 -2,3 ��� 1,1 1,4 0,6 ����

'. 0,2 -2,8 -2,7 ���� 0,2 -3,7 -3,4 ���� 0,4 0,5 0,2 ����

'� -0,2 -4,1 -1,1 ��� 0,1 -5,4 -1,5 ��� -1,0 -0,3 0,1 ����

(/ -2,6 -3,3 -1,3 ��� -2,8 -4,6 -1,6 ��� -2,2 1,0 -0,3 ����

(� 0,6 -2,1 -3,4 ���� 0,3 -2,9 -3,5 ��� 1,8 1,7 -2,8 ���

) 0,5 -2,8 -1,7 ��� 0,5 -3,6 -2,3 ��� 0,2 0,3 0,5 ���

,5/ -2,0 -2,9 -1,6 ��� -2,9 -4,3 -1,8 ��� 0,9 1,2 -0,8 ���

,� -1,5 -2,9 -2,0 ��� -3,9 -4,4 -3,4 ��� 0,9 -1,4 -0,8 ���

/ -0,5 -1,6 -0,7 ��� -0,8 -3,3 -1,8 ��� -0,2 0,5 0,7 ����

1/ -2,0 -3,6 -2,9 ��� -1,9 -5,0 -4,1 ��� -2,4 0,5 0,3 ����

$ 1,5 -2,2 -1,4 ��� 2,5 -4,1 -2,9 ��� 0,2 0,3 0,5 ����

3 -4,3 -4,2 -2,6 ��� -6,0 -5,2 -3,1 ��� 2,9 -0,3 -0,8 ���

),1 0,6 -2,4 -2,3 ��� 1,5 -4,1 -3,2 ��� -1,3 1,1 -0,5 ����

6 1,4 -1,0 -0,9 ��� 1,7 -1,7 -1,3 ��� 0,5 1,4 0,1 ���

8. -6,5 -8,9 -2,8 ���� -7,6 -10,2 -3,3 ���� -0,3 -1,1 -0,3 ����

(85��� -0,4 -3,2 -2,0 ��� -0,7 -4,3 -2,7 ��� 0,2 -0,3 -0,4 ���

(8��� -1,1 -3,7 -2,1 ��� -1,5 -4,9 -2,7 ��� 0,1 -0,3 -0,4 ���

9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�LP�/lQGHUYHUJOHLFK
(8�,QGH[�GHU�(LQNDXISUHLVH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�%HWULHEVPLWWHO

DEFLATIONIERTE INDIZES 

9HUEUDXFKVJ�WHU,QVJHVDPW

NOMINALE INDIZES

,QYHVWLWLRQVJ�WHU
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,FK�P|FKWH�Ä6WDWLVWLN�NXU]JHID�W³�DERQQLHUHQ��YRP����������ELV�������������
�$QVFKULIWHQ�GHU�'DWD�6KRSV�XQG�9HUNDXIVVWHOOHQ�VLHKH�REHQ�

r 3DNHW����$OOH���7KHPHQNUHLVH��HWZD�����$XVJDEHQ�

r 3DSLHU� ����(85
r 3')� ����(85
r 3DSLHU���3')� ����(85

*HZ�QVFKWH�6SUDFKH�� r�'(�����r�(1����r�)5

r 3DNHW������RGHU�PHKUHUH�GHU�IROJHQGHQ���7KHPHQNUHLVH�

r 7KHPHQNUHLV���Ä$OOJHPHLQH�6WDWLVWLN³
r�3DSLHU�����(85��� r�3')�����(85���r�%HLGHV�����(85

r 7KHPHQNUHLV���Ä:LUWVFKDIW�XQG�)LQDQ]HQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä%HY|ONHUXQJ�XQG�VR]LDOH�%HGLQJXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä,QGXVWULH��+DQGHO�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä/DQGZLUWVFKDIW��)LVFKHUHL³
r 7KHPHQNUHLV���Ä$X�HQKDQGHO³
r 7KHPHQNUHLV���Ä8PZHOW�XQG�(QHUJLH³
r�3DSLHU�����(85��� r�3')�����(85���r�%HLGHV������(85
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�HU�HQWKlOW�HLQH�$XVZDKO�GHU�3URGXNWH�XQG�'LHQVWH�YRQ�(XURVWDW�
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 
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*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 
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r 9LVD���r (XURFDUG
.DUWHQ�1U��� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB J�OWLJ�ELV��BBBBB�BBBBB
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